
MONTAG, 27. SEPTEMBER 2 0 0 4  VOLKS 
BLATT SPORT VADUZ SIEGT IN WIL 

EMPFANG FÜR FROMMELT 13 

FC Wil  - FC Vaduz :2 (0:1) 

Schiedsrichter: 
Bergholz 

Tore; 35. Nuorela 0:1. 66. .Sumiala 0:2. 

Wermelinßer 
Zuschauer: 900 

Ecken: 4:4 (1:3) 
Auswechslungen! 59. Krisiian Nushi für Boni. 59. Agini Nushi für A. 
Zvcrotic. 64. Rivcra für Pcrcz. 67. Egli für D/ombic. 79. Dos Santo* 
für Sumiala. 
Verwarnungen: 17, Wiederkehr.(Unsportlichkeit). .27. Michacl 
Stocklasa (Foul). 43. Zvcmtic (Foul). 55. Zarn (Foul). 56. D/ombic 
(Foul). 75. Polverino (Foul). Platzverweis: 38. Michael Stocklasa 
(wiederholtes PouKpicl).  . ~ 
BvmerkunKcn: Vadu/ ohne Obhafuoxo (gesperrt). Fischer. Telser. 
D'Hlia, Weiler (alle ycrlet/l) - auf der Bank Gerster. Ferrari und KT 
Meier. 4. Lattenschuss von Savic (Wil), 32. Tor von Sumiala (Vaduz) 
wegen Abseits annuliert.  . 
Spiehvcrtung: Auch in Unter/ahl die bessere Mannschaft. 
Auffallend: Nach 8 Spielen verschiedene Torschüt/cn. 

CHALLENGE LEAGUE 

Chiasso-Sieg dank Beck 
Der FC Chiasso holt in Kriens die volle 
Punkte/.ahl und schob sich auf Platz drei 
vor. Matchwinncr war Edeljoker Thomas 
Beck, der in der 84. Minute zum 2:1 -Siegtor 
einschob. «Einen Schuss konnte der Kriens-
Keeper nicht festhalten. Ich stand goldrich­
tig und schob den Ball aus kurzer Distanz 
ein», schilderte Beck die Match entschei­
dende Szene. Der Liechtensteiner Team­
spieler kam in der 60. Minute zum Einsatz 
und gab dem Spiel von Chiasso die nötigen 
Impulse und machte .Ict/lich, was ein Stür­
mer machen muss und gab nach seiner Ver-
letzungspau.se  die richtige Visitenkarte ab. 
Nächste Woche gastiert Concordia Basel in 
Chiasso. Beck-Trainer Schönwetter dürfte 
sich bereits überlegen, ob er den Schaaner 
von Beginn an bringen wird. (cf) 

9. Runde, Kur/telcgramme  • 
[k'tlfnzona - Wfnferthur 3:3(2:1) 
Comunale. - 1500 Zuschauer. - SR Rutschi. - Tore: 8. Digenti 
-0:1. 13. lanu 1:1. 39. Gelson 2:1. 47. Gclson 3:1. 68. Contini 
3:2. 89. Solomun-Egg 3:3. 

Kriens - Chiasso 1:2(1:1) 
Klcinfcld. - 700 Zuschauer. - SR Salm. - Tore: 21. Ricci*» . 
(Fuulpenalty) 0:1. 44. Melina 1:1. 85. Beck 1:2. 

Iladen - Meyrtn 0:2(0:0) 
Esp. - 360 Zuschauer. - SR Bernold. - Tore: 64. Wissam 0:1. 
75. Girod 0:2. - Bemerkungen: 3.  Pfo.stenschu.ss  Wissam (Mcy­
rin). 72. Gelb-Rot für Albreeht (Baden) nach einer Schwalbe. 

Wühlen-YF Juventus ZU 0:1(0:0) 
Paul-WaKer-Stiftüng. - 813 Zuschauer. - SR Studer. - Tor: 83. 
Gasehe 0:1. 

Ilaulmes - I«a Chnux-de-Fonds 2:1(1:0) 
Sous-Gare. - 600 Zuschauer. - SR Meroni. - Tor: 37. Rodri-
guez 1:0. 49. Prats (Foulpenalty) 1:1. 59. Blanchard 2:1. -Be­
merkungen: 7. Pfostenschuss von Alophonse (La Chaux-dc-
Fonds). 68. Tor von Yesil (La Chaux-de-Fonds) wegen Abseits 
annuliert. 

Bulle - AC Lugano 1:2(0:1) 
Boulcryres. - 700 Zuschauer. - SR Figaroli. - Tor: 24. Mollard 

.0:1.49. Verdon 1:1.61. Rota 1:2. 

Concordia Basel - Luzern 
Rankhof. - 1680 Zuschauer. - SR Rutz. 
1:0. 16. Gil 2:0. 83. Nicderhüuscr 2:1. 

2:1(2:0) 
Tore: 4. N'Tianioah 

Slon-Yverdon 0:0 
Tourbillon. - 8200 Zuschaucr. - SR Wildhaber. - Bemerkun­
gen: 6. Tor von Aguirrc (Yvcrdon) wegen Abseits aberkannt. 
40. Lattcnschuss von Dclgado (Sion). 86. Knplball von Thum: 
(Sion) an die Latte. 

Wi l -Vaduz  • D:2 (0:1) , 

I. Yvcrdon • 9 ' 16: 4 22 I 
2. AC Iah;.inii 9 18: 8 22 
3. Chiasso 9 13:7 20 
4. Vaduz 8 13:4 19 i 
5. I.U/LTIl 9 26:14 IK i 
6. Mcyrin 8 11:8 16 
7. Bdlin/ona 9 20:16 16 ! 
8. Sion 9 14:10 13 i 
l). Concordia Basel • 9 13:10 13 j 

10. Baulnics 9 7:23 10 1 
11. Kricns 8 13:11 9 j 
12. Bulle 9 15:19 8 
13. Wil 9 12:20 8  : 

14. Winlcrthur 8 12:13 7 1 15. Wohlcn 9 8:13 7 
16. La Chaux-dc-ponds 9 9:20 4 1 
17. YP Juvenilis Zürich 9 7:18 4 ' ]  
18. Baden 9 5:14 3 
TorschützenlLste (nach 4 Spielen der 9. Runde) 
1. lanu (BeIlinzona/+l) 9. 2. Tchouga (Lu/crn) 8. 3. Gaspar 
(Lugano) und Mordcku (Wil). je 7.5. Gil (Concordia/+1) 6. 6. 
Voclin (Bulle), Njanke (Mcyrin), Gclson (Bcllin/.ona/+2), Ver­
don (Bullc/+l) und Vogt (Luzern), je  5. 11. Thurre (Sion), 
Nicdcrhiluscr(Lu/crn/+l) und Renfer (Winterihur/+I), je 4. 

Das Finnen-Duo 
Challenge League: 

WIL - In UUil feierte der FC Va­
duz bereits den dritten Aus­
wärtssieg. Für die Tore sorgten 
die 30-jährigen Finnen Nuorela 
und Sumiala in ihrem zweiten 
respektive dritten Einsatz für 
den FCV. Auch nach dem Platz­
verweis für Michael Stocklasa 
kontrollierte die Andermatt-
Truppe die Partie weitgehend. 

• Rainer OSPBH 

Nur gerade in den Startminuten war 
Zittern angesagt. Mit  einer Bogen­
lampe aus gut 40 Metern hätte Sa­
vic den zu weit vorne postierten 
Silva beinahe erwischt, traf die Lat­
te (4.) und beim ersten Eckball 
herrschte in der neu formierten De­
fensive - Hasler und Nuorela in der 
Innenverteidigung - etwas Verwir­
rung (5.). Dann aber kamen die Va­
duzer immer besser ins Spiel, führ­
ten die feinere Klinge und zeigten 
sich in ihren Aktionen abgeklärter. 
Die erste gute Chance verpasste 
Polverino (18.), dann zappelte das 
Leder erstmals im Netz, aber es war 
ein Abseitstor von Sumiala (32.). 
So sorgte eben drei Minuten später 
sein Landsmann für das Führungs­
tor. Eine Frcistossflanke von Burg-
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meier köpfte. Nuorela via langem 
Pfosten ins Tor. Wie schon gegen 
Bellinzona ein wichtiger Treffer 
mittels Standardsituation. 

Ein dummer Platzverweis 
Drei Minuten nach der Führung 

dann ein Dämpfer. Michael Stock­
lasa holte sich mit unnötigen Inter-

FC Wil - FC Vaduz 0:2 (0:1) - Gelb-Rot für  Michael Stocklasa 
ventionen zweimal Gelb, musste 
vorzeitig in die Kabine und seine 
Kollegen durften so noch etwas 
mehr Laufarbeit verrichten. Polve­
rino ging zurück in die Verteidi­
gungslinie. Am Mittwoch gegen 
Bellinzona war der FCV in der 
Überzahl, jetzt war es umgekehrt. 
Und sie bewiesen auch in dieser Si­
tuation ihre Fortschritte, stellten 
blitzschnell um und behielten die 
Ordnung, wie auch der ex-FCV-
Trainer Walter Hörmann anerkann­
te. Sie machten die Räume eng, be­
hielten die Ruhe, wirkten konzen­
triert und lancierten immer wieder 
Konter über die Aussen. 

Endlich Sumiala 
26 Sekunden nach Wiederbeginn 

hätte es eigentlich klingeln müssen, 
als Zarn von rechts Sumiala im 
Fünfer bediente, doch er schei­
terte wie schon dreimal in den 
letzten zwei Partien am Torhü­
ter. Es sollte noch zwanzig Mi­
nuten dauern, bis der 30-jiihri-
ge Neuzugang sein erstes Er­
folgserlebnis feiern konnte 
Diesmal bediente ihn Ge­
burtstagskind Michele Pol­
verino von 
rechts, er zog 
direkt aus der 
Drehung ab und 
traf flach ins lange Eck 
(66.). Das Ding war gelaufen. 

Die fleissigen Wiler kamen zwar 
zu vier, fünf Szenen, aber sie waren 
in der Offensive zu harmlos. Der 
siebenfache Torschütze Mordeku 
kam gerade einmal zum Abschluss 
(69.). Eine interessante Statistik: 
für die bisher 13 Vaduzer Treffer 
waren neun verschiedene Torschüt­
zen zuständig. 

Stimmen zum Spiel 
FCV-Trainer Martin Ander-

matt: «Wil hat hier nach der 
Schlappe in Luzern sehr forsch an­
gefangen. Aber das haben wir er­
wartet und konnten es im Mittelfeld 

In seinem dritten Spiel für den FCV erzielte der finnische Stürmer Antti 
Sumiala sein erstes Tor und sorgte damit für die Entscheidung In Wil. 

gut auffangen. Dann gingen wir 
durch eine Standardsituation in 
Führung, erfreulich, denn das ha­
ben wir immer wieder trainiert. 
Nach dem Platzverweis behielt die 
Mannschaft die Ordnung, hat tak­
tisch hervorragend gespielt und das 
Spiel auch in Unterzahl kontrol­
liert. M i t  diesem Sieg sind wir 
weiterhin vorne dabei, können uns 
aber ganz klar noch steigern.» 

FC Wil-Trainer Walter Hör­
mann: «Mit unserer jungen Mann­

schaft war es sehr schwer. Wir ha­
ben nach vorne gespielt, haben viel 
probiert. Aber Vaduz war abgeklär­
ter, war cleverer und hat die erste 
Standardsituation genutzt. Wir wa­
ren sehr harmlos bei stehenden Bäl­
len. Auch mit einem Mann weniger 
hat Vaduz die Ordnung nie verloren 
und somit verdient gewonnen. Wir 
waren nach dem Rückstand verun­
sichert, aber ich habe auch gesehen, 
dass wir nicht so weit weg sind von 
den Spitzenteams.» 

Held von Athen in Schaan geehrt 
Grosser Empfang für Peter Frommelt im Schaaner Rathaussaal 

SCHAAN - Viel Applaus und 
strahlende Gesichter: im Schaa­
ner Rathaussaal wurde dem 
heimgekehrten Paralympics-
Teilnehmer Peter Frommelt ein 
herzlicher Empfang bereitet. 

• Oliver Beck 

Vom Zürcher Flughafen führte der 
Weg von Peter Frommelt gestern 
direkt in den feierlich dekorierten 
Schaaner Rathaussaal. Dort wurde 
dein Vierten der paralympischen 
Tischtennisbewerbe ein herzlicher 
Empfang bereitet. Zahlreiche Leute 
waren gekommen und spendeten 
begeisterten Applaus als Frommelt 
zusammen mit den beiden weiteren 
FL-Delegationsmitgliedern Chef 
de Mission Erwin Moro und 
Physiotherapeutin Karin Bernold 
die Manege betrat. 

Frommelt bereitete Freude 
Der Schaaner Vorsteher Daniel 

Hilti ergriff als erster das Wort und 
brachte seine Anerkennung für 
Frommelts Leistungen in Athen 
zum Ausdruck: «Peter, du hast die 
Botschafterrolle für das Land 
Liechtenstein und für die Gemeinde 
Schaan hervorragend ausgefüllt und 
uns sehr viel Freude bereitet.» Die 
Präsente, welche der Vorsteher dem 
sympathischen Ballzauberer über­
reichte, hätten treffender nicht ge-

Der Schaaner Vorsteher Danlei Hilti (oben links) sowie Schaans Vize-Vorsteher Albert Flick (oben rechts) ge­
hörten ebenso zu den Gratulanten wie Gemeinderätin Edith De Boni (unten links) und LOSV-Präsident Leo Kranz. 

wählt sein können: zwei Flaschen 
edlen Schaaner Weins brachten den 
Dank der Gemeinde zum Ausdruck, 
eine Glaskugel gefüllt mit «Fürsten­
hütchen» jenen des Landes. 

«Botschafter» Frommelt bedank­
te sich in seiner bescheidenen Art 

bei seinem Trainingspartner Giu­
seppe Rotunno, Erwin Moro, Karin 
Bernold und «allen, die hier sind.» 
Athen habe seine eigenen Erwar­
tungen übertroffen. «Es ist alles op­
timal gelaufen und ich bin sehr zu­
frieden.» 

Hochzufrieden war auch LOSV-
Präsident Leo Kranz, der Frommelt 
im Namen der liechtensteinischen 
Sportfamilie gratulierte: «Wir hät­
ten dir die Bronzemedaille von Her­
zen gegönnt, aber auch der vierte 
Platz ist eine Weltklasseleistung.» 
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